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Brutaler Übergriff in Neubrandenburg:
Polizei sucht Zeugen und Täter

In Neubrandenburg kam es zu einem brutalen Angriff auf
einen 27-Jährigen. Ein 36-jähriger Eritreer wurde

festgenommen.

Neubrandenburg – Die jüngsten Gewalttaten in der
Woldegker Straße werfen Fragen zur Sicherheit in der
Stadt auf und betreffen die gesamte Gemeinschaft.

Details des Übergriffs

Der Vorfall ereignete sich gegen 23.40 Uhr, als ein 27-jähriger
deutscher Mann von zwei dunkelhäutigen Männern angegriffen
wurde. Zuvor hatte der junge Mann die beiden Männer
aufgefordert, ihre respektlosen Bemerkungen gegenüber zwei
Frauen zu unterlassen. Diese Aufforderung führte zu einer
brutalen körperlichen Auseinandersetzung, bei der der
27-Jährige mit Steinen und Stöcken verletzt wurde. Während des
Übergriffs äußerte einer der Angreifer bedrohliche Worte und
kündigte an „I kill you“. Solche Drohungen verdeutlichen die
ernsten und gewalttätigen Aspekte, die viele Bürger in ihren
alltäglichen Leben fürchten müssen.

Bedeutung der Tat für die Gemeinschaft

Gewalt in der Öffentlichkeit, besonders aus solch niederen
Beweggründen, wirkt sich nicht nur auf das unmittelbare Opfer
aus, sondern beeinträchtigt die gesamte Nachbarschaft. Immer
wieder wird deutlich, dass solche Konflikte das Sicherheitsgefühl
der Menschen in Neubrandenburg beeinträchtigen. Der Vorfall



hat dazu geführt, dass viele Bürger erneut über die
Notwendigkeit von mehr Sicherheitsmaßnahmen nachdenken.

Reaktion der Behörden

Der schnelle Eingriff eines aufmerksamen Zeugen, der die
Polizei alarmierte, ist in solchen Situationen entscheidend. Nach
ihrem Eintreffen fanden die Beamten den schwer verletzten
Mann, der vor Ort von Sanitätern versorgt wurde. Aufgrund der
Täterbeschreibung, die sowohl vom Opfer als auch von dem
Zeugen gegeben wurde, konnte ein 36-jähriger Eritreer als einer
der Angreifer schneller identifiziert werden. Kriminalpolizei hat
bereits Ermittlungen wegen Körperverletzung und Bedrohung
eingeleitet, während der zweite Täter flüchtig bleibt.

Aufruf zur Mithilfe

Die Polizei Neubrandenburg ermutigt die Bevölkerung, Hinweise
zu dem Vorfall oder dem flüchtigen Täter zu geben.
Informationen können direkt beim Polizeihauptrevier unter der
Telefonnummer 0395/5582 5224 oder über die Onlinewache der
Polizei MV unter www.polizei.mvnet.de eingereicht werden.
Ein gemeinschaftlicher Einsatz gegen Gewalt ist wichtig, um
ähnliche Vorfälle in der Zukunft zu verhindern.

Die Geschehnisse am Abend der Auseinandersetzung sind nicht
nur ein Einzelfall. Sie spiegeln eine besorgniserregende
Trendwende in der öffentlichen Sicherheit wider, wo Bürger das
Gefühl haben, sich unwohl zu fühlen, auch in ihrer eigenen
Stadt. Indem die Gemeinschaft zusammenarbeitet und die
Polizei unterstützt, kann das Sicherheitsgefühl in
Neubrandenburg gestärkt werden.

 – NAG

http://www.polizei.mvnet.de
https://nachrichten.ag/


Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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